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In der Nachbarregion des Kantons St. Gallen wurden in den letzten Monaten in Böden, Gewässern sowie in 

tierischen Produkten teils deutlich erhöhte PFAS-Werte festgestellt, was zu Verkaufsstopps und 

einschneidenden Auflagen für Landwirtschaftsbetriebe geführt hat. Gemäss Medienberichten sind im Kanton St. 

Gallen mittlerweile 23 Landwirtschaftsbetriebe direkt von der PFAS-Problematik betroffen. Die liechtensteinische 

Regierung hat demgegenüber jüngst Entwarnung signalisiert und erklärt, dass nach heutigem Kenntnisstand 

keine PFAS-Grenzwertüberschreitungen im Wasser oder in Lebensmitteln bekannt seien und daher für die 

heimische Landwirtschaft kein Anlass zur Sorge bestehe. Gleichzeitig wurde eine Taskforce eingesetzt, welche 

die Situation laufend beobachtet und weitere Abklärungen vornehmen soll.

Vor dem Hintergrund der geografischen Nähe zu den stark betroffenen Gebieten im Kanton St. Gallen, der 

bekannten PFAS-Vorkommen an einzelnen Standorten in Liechtenstein sowie der hohen Persistenz dieser 

Stoffgruppe stellen sich folgende fünf Fragen:

* Auf welche Datenbasis genau stützt sich die Regierung, wenn sie öffentlich Entwarnung für die 

liechtensteinische Landwirtschaft gibt?

* Wurden bei den Untersuchungen in Liechtenstein dieselben PFAS-Substanzen analysiert, die in den 

betroffenen Gebieten im Kanton St. Gallen gemessen und als problematisch identifiziert wurden oder 

beschränkten sich die Analysen auf einen Teil dieser Stoffe?

* Weshalb setzt die Regierung beim Umgang mit dem PFAS-Risiko in der Landwirtschaft primär auf eine 

Taskforce und auf gezielte Abklärungen, anstatt eine flächendeckende, regelmässige Beprobung sämtlicher 

landwirtschaftlicher Nutzflächen und Trinkwasserfassungen im Land vorzusehen?

* Nach welchen Kriterien entscheidet die Taskforce konkret, wo Untersuchungen durchgeführt werden und 

wo nicht?
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* Sind sämtliche bisher erhobenen PFAS-Messdaten für Böden, Wasser, Futtermittel und Lebensmittel in 

Liechtenstein für die Öffentlichkeit zugänglich? Wenn ja, wo werden diese Daten publiziert? Wenn nein, aus 

welchen Gründen wird auf eine vollständige Veröffentlichung verzichtet?
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